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— 
Berlin, vom 4. September. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
eruht, dem ſeitherigen Direktor der Loe enicht⸗ 
= öheren Bürgerſchule zu Königsberg i. Pr., 
Dr. Moeller, den Rothen Adler-Orden vierter 
Klaſſe; ſo wie dem Kantor und Schullehrer 
Paech zu 2 bei Züllichau, und dem Ser⸗ 
vis-Conkrolleur Spener das Allgemeine Ehren- 
zeichen zu verleihen. 5 
Berlin, vom 5. September. j 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Regierungs, und Geheimen Medizi⸗ 
nal⸗Rath und Profeſſor Dr. Remer zu Breslau 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, fo wie dem dortigen Bäckergewerks⸗ 
Aelteſten Ludewig den Rothen Adler Orden 
vierter Riafe zu verleihen; und den Kaufmann 
Hans Chriſtian Hoskiar in Algier zum Konſul 
daſelbſt zu ernennen. 
Darmſtadt, vom 30. Auguſt. 
Das heutige Regierungs⸗Blatt enthält folgende 
Allerhöchſte Verkündigung: „Ludwig II., von 
Gottes Gnaden Großberzog von Heſſen und bei 
Rhein zc. ꝛc. Die Feſttage der Enthüllung des 
von der Dankbarkeit eines treuen Volkes Unſerem 
in Gott ruhenden Herrn Vater, Ludwig J., errich⸗ 
teten Monuments haben Uns mit inniger Freude 
und Rührung erfüllt. Die ganze Liebe und Bie⸗ 
8 des Uns von Gott anvertrauten Landes 
at ſi q 
1 = ſollen Uns die Stunden unvergeßlich fein, 
welche Wir, in der Mitte Unferes 5 
mit demſelben, dem Andenke erſten Groß⸗ 
berzogs von Heſſen weihten, der Uns und Unſeren 
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Nachkommen in der Regierung ſtets ein hohes 
Vorbild ſein und bleiben wird. Es waren ſchöne 
Stunden, welche durch die lebendigſte Gegenwart 
die volle Wahrheit des heiligen Verhältniſſes be⸗ 
kräftigten, das von jeher Deutſche Fürſten und 
Deutſche Volksſtämme mit einander vor Gott in 
wechſelſeitigem, unauflöslichem Vertrauen verbin⸗ 
det. Wir Mühlen Uns im Heften Herzen gedrun⸗ 
gen, dieſe Empfindungen der freudigen Anerken⸗ 
nung vor allen um Unſeren Thron vereinten 
treuen Heſſen, die Wir Alle mit gleicher landes- 
väterlicher Sue und Liebe wuſaſfen, und deren 
Glück Unſer Glück iſt, hiermit öffentlich zu beken⸗ 
nen und zu verkündigen. Möge der Segen des 
N auch fürohin auf Uns und Unſerem 
ande ruhen! So gegeben Darmſtadt, den Bſten 
Ludwig.“ 


Auguſt 1844. Lu 
„Paris, vom 29. Auguſt. 
Aus Afrika ſind heute früh wieder wichtige 
Nachrichten angelangt, die der „Orinoko,“ welcher 
Algier am 23ſten verlies, und das Kauffahrtei⸗ 
ſchiff „Sully, direkt von Oran kommend, am 
2öften nach Toulon gebracht hat. Der Sieg am 
Joly hatte einen ſolchen Eindruck auf die Marok⸗ 
laner gemacht, daß keine Armee mehr den Fran⸗ 
zoſen gegenüberſtand, und daß Marſchall Bugeaud, 
weil er nun keiner weiteren Verſtärkungen zu be⸗ 
dürfen glaubte, das 26fte Regiment, welches am 
22ſten von Algier iu ihm abgegangen 275 wie⸗ 
der zurückſchickte. Es traf unterweges das Dampf⸗ 
boot „Sphinx,“ das ihm Contre Ordre brachte, 
und langte am 23ſten wieder in Algier an. Die 
Brieſe aus Toulon und die Zeitungen von Diaw 
N ſeille, an welchem letzteren Ort die 4 Nachrichten 


ebenfalls ſchon bekannt waren, ſagen, der Kaiſer 
ſei durch die Niederlage ſeiner Truppen ſo in 
Schrecken geſetzt worden, daß er ſich erbiete, Abd⸗ 
el⸗Kader nach einer abgelegenen Gegend ſeines 
Reichs zu ſenden, daß er Kavallerie zur Verfol⸗ 
ung des Emirs abgeſchickt habe und auch bereit 
ei, Frankreich die Kriegskoſten zu bezahlen. Der 
„Couſtitutionnel,“ der in feiner zweiten Ausgabe 
dieſe Neuigkeiten bringt, von denen die heutigen 
miniſteriellen Blätter noch nichts enthalten, kann 
doch nicht umhin, zu bemerken, daß ihm die Sache 
etwas gar zu al gegangen ſcheine; „indeß,“ 
fügt er hinzu, „beweiſt jedenfalls die Zurückſen⸗ 
dung der Verſtärkungen, die der Marſchall Bu⸗ 
eaud verlangt hatte, daß er mit großer Gewiß⸗ 
eit auf die a feines Sieges rechnet.“ 
5 aris, vom 30. Auguſt. 
Die Journale . N r 
Bier * 5 Marſchall Bugeaud's über ſeinen 
ieg am Jsly. Der Verluſt der Marokkaner, 
welche 25,000 Mann zählten, worunter 20,000 
Reiter, wird darin auf 800 Todte und 1500 Ver⸗ 
wundete angegeben, der Verluſt der Franzoſen 
dagegen nur auf 4 todte und 10 verwundete Of⸗ 
fiziere der Spahis, auf 23 todte und 86 verwun⸗ 
dete Unteroffiziere und Soldaten. — Ferner ver⸗ 
offentlichen die Journale den Bericht des Prinzen 
von Joinville über das Bombardement von 
Mogador und über die Beſetzung der vor dieſer 
Stadt gelegenen Inſel. Die Einnahme dieſer 
Inſel konnte nicht ohne harten Kampf bewerk⸗ 
ſtelligt werden; die Beſatzung beſtand aus 320 
Kabylen und Mauren; ein Theil derſelben wurde 
etödtet und 140 ergaben ſich. Die Franzoſen 
batten 14 Todte und 64 Verwundete. In die 
Stadt Mogador ſelbſt drangen die Franzoſen nicht 
ein. Im Augenblicke, als der Prinz ſeinen Bericht 
am 17. Auguſt abſendete, nd Mogador in 
Flammen; die Kabylen hatten ſich der Stadt, 
nachdem die Garniſon von ihnen verjagt worden 
war, 1 plünderten und verheerten ſie. 
— Als Gerücht wird wieder einmal in Umlauf 
geſetzt, daß Marſchall Bugeaud die Gefangen- 
nehmung Abd⸗el⸗Kader's in e angezeigt und 
angefragt habe, ob er deſſen Auslieferung oder 
ſeine Internirung verlangen ſolle. Der Kaiſer 
ſoll zu beidem bereit ſein. Bra, 
„(Const.) Ein Brief aus Algier vom 23ſten 
lautet: Geſtern hat der "aan des Marſchalls 


eute einen voll⸗ 


Bugeand die erbeuteten Fahnen und das Zelt 
Abder-Rhamaus hierher gebracht. Es iſt ein ganz 
A Haus. Teppiche, Betten, Sophas, 
nichts fehlt; es kedarf 40 Maulthiere, um es zu 
transportiren. — Das ganze weſtliche Algerien 
iſt in Bewegung. Die Stämme, die uns treu 
blieben waren, ſchwebten in großer Sorge, jetzt 
Haas e fee 

adt betrachtet ſich jetzt als Franzöſſſche (7), 


at die Marokkaner verlaſſen; man giebt ihr 
erluſt auf 3000 an. Die Bente if ser, 27 
Kriegsmunition für zwei Jahre; die Araber 115 
2000 Maulthiere mit Beute belaſtet Die Spahis 
plünderten weidlich. Sie haben viel Geld in 
Quadrupeln gefunden. Der en Ff und der 
Kaffee ſtanden auf dem Feuer im arokkaniſchen 
Lager, doch die 8 en nicht Zeit ab⸗ 
äujänmen und ſich zu erfriſchen. — Das zweite 
hanſſeur⸗Regiment hat die Geſchütze im Galopp 
genommen; es find gute Feldgeſchütze, ganz den 
unſrigen ähnlich. 
„Ein Einwohner von St. Denys bat ſich auf 
eine feltfame Weiſe ums Leben gebracht. Er 
batte vor einiger Zeit ein Ei von Pappdeckel 
nachzumachen verſucht; dies füllte er mit Pul- 
ver, ſteckte es in den Mund, zündete es mit einem 
Schwefelholz an, und fprengte ſich fo den Kopf 
auseinander. 
Livorno, vom 20. Auguſt. 
(Commerce.) Der Zuſtand der Dinge in den 
Legationen wird von Tag zu Tag ernſtlicher. Die 
Verfolgungen und der Schrecken haben nur die 
Zahl der Mißvergnügten vermehrt und die poli⸗ 
tiſche Lage des Landes verſchlimmert. Oeſter⸗ 
reich, beunruhiget wegen des liberalen, Geiſtes, der 
ſich in die Land⸗ und See⸗Armee eingeſchlichen 
hat, iſt erſchreckt über die Gährung, welche in 
den Römiſchen Staaten beſteht. Es wünſchte die⸗ 
fen Revolutionsheerd, welcher an den Thoren der 
Lombardei glimmt, auszulöſchen, und es thut 
Schritte bei dem Römiſchen Hofe, um denſelben 
zu beſtimmen, einige Zugeſtändniſſe zu bewilligen 
und, ſo viel möglich, die öffentliche Verwaltung 
zu ſeculariſiren. Aber der Papſt widerſteht fort⸗ 
während. Man verſichert, das Wiener Cabinet 
habe, den Widerſtand Roms ſehend, ſich au die 
fordert, fe Regierung gewendet und fie aufge⸗ 
ordert, ſich mit Oeſterreich, Neapel und Toscana 
zu vereinigen, um den Papſt zur Bewilligung 
deſſen zu nöthigen, was die Rube Italiens for. 
dert. Sardinien if, wie man ſieht, dieſen Un⸗ 
terhandlungen fremd geblieben, was die Frage 
verwickelt. 
London, vom 28. Auguſt. 
Im „John Bull“ lieſt man: Wir Alle wiſſen, 
welchen Spielraum Bonaparte und deſſen Mar⸗ 
ſchälle der i bei Abfaſſung ihrer Schlacht⸗ 
berichte und Bulletins geſtatteten. Niederlagen 
wurden zu Siegen, Davonlaufen zum Vorrücken. 
Höhn erg lich war ee, die Berichte des Her“ 
zogs von Wellington über die Schlachten bei Vi⸗ 
koria, Salamanca oder Toulouſe mit den Fran⸗ 
o ſiſchen 100 fich agen zu vergleichen. Nicht leicht 
konnte man ſich überzeugen, daß fie dieſelben Vor⸗ 
3 änge beträfen. Ganz ähnliche Ausſchmückungen 
8 ER nen die vom 7. Aug. „vor Tanger batirte 
epeſche des Prinzen von Joinville zu zieren. 


Er ſagt darin: „Am Morgen des 6. Auguſt griff 
ich die Feſtungswerke von Tanger anz 50 Ge⸗ 
ſchütze erwiderten das Feuer; in 53 
Stunde waren fie zum Schweigen gebrach lch 
ihre Batterien zerſtört.“ Die 3 — 2 
dies leſen, werden daraus entnehmen, das Bom⸗ 
bardement von Tanger ſei „in ungefähr einer 
Stunde“ abgemacht geweſen, weil von weitern 
Feindſeligkeiten kein Wort mehr gejagt wird. 
Vielleicht hatte der Prinz nicht Luft, hinzuzufü⸗ 
gen, nachdem er die Geſchütze „zum Schweigen 
gebracht, habe er ſelbſt noch mehrere Stunden 
klang tapfer auf den wehrloſen Platz zu ſchießen 
fortgefahren. Und doch ſcheint dies der Fall ge⸗ 
weſen zu fein. Llopd's Agent in Gibraltar be⸗ 
richtet unterm 8. Auguſt: „Der Franzöſiſche Ad⸗ 
miral, Prinz von Joinville, bombardirte Tanger 
am 6. Auguſt von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Nachmittags, zu welcher Stunde die Marokkaniſche 
Flagge noch fortwährend auf den Wällen wehte, 
wo ſie ſeitdem auch noch immer weht.“ Andere 
Berichte ſtimmen damit vollkommen überein. Sind 
ſie alle apokryph? Und wenn ſie es nicht ſind: 
was wird dann aus der Wahrheitsliebe des Prin- 
zen von Joinville? Was ſoll man aber von ei- 
nem amtlichen Berichte denken, der von einem 
6—7ſtündigen Kampfe blos eine und zwar die 
erſte Stunde erwähnt und der nicht ſagt, es 
zum Schluß des Kampfes die Angriffsflotte dur 
Dampfſchiffe weggeholt wurde, während die „um 
Schweigen gebrachten“ Forts, die ihre Slange 
nicht g fie zu beſchießen fortfuhren? Die 
Wahrhe t iſt: es war eine kümmerliche Geſchichte, 
und die erſte Stunde die beſte. Der Königliche 
Admiral that klug, ſich an dieſe zu halten. 
Polniſche Grenze, vom 20. Auguſt. 

(A. A. 3.) Die Sperre wird von Tage zu 
Tage ſtrenger und die Ruſſiſche Ren) cheint 
ihr einmal beſchloſſenes, für Polen jedenfalls ver⸗ 
derbliches Iſolirungsſyſtem mit eiſerner Conſe⸗ 
quenz durchführen zu wollen. Der ſchmuggelnde 
Kaufmann wird mit unerſchwinglichen Geldſtrafen, 
der ertappte Paſcher aber mit den härteſten kör⸗ 
perlichen Strafen belegt. Für letztere iſt ihr Ge⸗ 
werbe demnach jetzt lebensgefährlich, und wird da⸗ 
her auch nur von den verwegenſten, ſtets mit ge⸗ 

denen Gewehren verſehenen Individuen getrie 
ben, die im Zuſammentreffen mit den Grenzhü⸗ 
tern immer bereit ſind, einen Kampf auf Leben 
und Tod zu beginnen. Nur in dem Perſonenver⸗ 
kehr ſind auf der Grenze inſofern wirkliche Er⸗ 
leichterungen eingetreten, als eine Menge Placke⸗ 
reien in Folge der wiederholten Vorſtellungen 
endlich beſeitigt worden ſind. Wird Rußland 
durch ein ſolches Verfahren ſeine Zwecke erreichen? 
Gewiß nicht! Sein Ackertau hebt ſich nur mä⸗ 

pig, ſeine due ner nicht und ſeine Finanzen 
gehen zurück; der 


turſtand iſt im Allgemei⸗ 


nen ſtationair, und die politiſchen Ideen, die 
man von den Grenzen zurückhalten will, finden 
— ihren Weg ins Innere. — Nachrichten 
aus Wilna aufolge, iſt die Abſchätzung der Juden⸗ 
häuſer in den Grenzgouvernements bereits voll⸗ 
endet und weiſen die Maaßregeln der Behörden 
unzweideutig auf den bevorſtehenden unerbittlichen 
Vollzug des bekannten Verweiſungs⸗Ukaſes hin, 
der noch in ſeiner vollen Kraft beſteht. Vielen 
wohlhabenden iſraelitiſchen Familien iſt es gelun⸗ 
gen, die Erlaubniß zur Auswanderung nach an⸗ 
dern als den zum Exil beſtimmten Gegenden zu 
erlangen; die zurückgebliebene Mehrzahl erwar⸗ 
tet ihr Schickſal. 
Athen, vom 20. Auguſt. : 
Maurokordatos und ſeine Kollegen haben ihre 
Entlaſſung eingereicht; ſie iſt angenommen wor⸗ 
den. Der König hat Herrn Kolettis beauftragt, 
E 1 bilden. Die Wahlen 
zu Athen ſind auf einige Tage ſuspendirt worden. 
Die Stadt iſt volfonikten 5 — 5 
(u. u 3.9 34 a 18. Juli. 
1 eitig begann in dieſem Jahre 
der Kampf. Scheme kriegeriſche u 2 
ſchienen zum Angriffe gehen die Ruſſiſche Linie 
am Koiſu und Terek, als noch Schnee die kauka⸗ 
ſchen Voralpen deckte. Schunſak und Temir⸗ 
chantſchura, zwei ſehr bedeutende Ruſſiſche Waf⸗ 
fenplätze im öftlichen Kaukaſus, fielen in die Ge⸗ 
walt der Tſchetſchenzen. Schunſaks Fall ſoll im 
April erfolgt ſein. Die von den Tſchetſchenzen 
blockirte Beſatzung litt Mangel an Lebensmitteln 
und ſuchte ſich deren durch einen Ausfall zu ver⸗ 
ſchaffen. Durch Schemils weit überlegene Streit⸗ 
kräfte geſchlagen, flohen die Ruſſen in die Feſtung 
zurück, und die ſie verfolgenden Tſchetſchenzen 
drangen im Handgemenge mit ihnen in Schunſak 
ein. Der größte Theil der Befasung fand, 
tapfer fechtend, unter den Tſchetſchenzenſäbeln den 
Tod. Ueber die Einnahme von Temirſchantſchura 
konnte ich nähere Einzelheiten nicht erfahren. 
Schemil räumte beide Plätze wieder, nachdem er 
bie Befeſtigungswerke zerſtört, Kanonen und 
Kriegsvorräthe in die Berge geſchleppt hatte. 
Auf dieſe Siege Schemils hin erhoben ſſch auch 
die Schaſi⸗kumpken und die meiſten lesghiſchen 
Völkerſtämme der dcn Alpenkette von Kache⸗ 
tien bis zum Kaspiſchen Meere. Derbend und 
Tarki wurden bela ert und hart bedrängt, aber 
durch die aus Tiflis und vom Kuban zahlreich 
angerückten Ruſſiſchen Verſtärkungen wahrſchein⸗ 
lich befreit. Der Ober-⸗Befehlshaber der kaukaſi⸗ 
ſchen Armee, General⸗Gouverneur v. Neiphardt, 
erſchien perſönlich auf dem Kriegsſchauplatz in 
Dagheſtan, wo ſonſt die o Leitung der 
Kriegs⸗Operationen gewöhnlich der . 
General der Linie 155 - Während die Ruſſen 
aber all ihre Streitkraͤfte dem Koiſu zuwendeten 


* 


wähnen, daß 


ſchen Briefe Daniel Sultan neunen, 


nach werden Se 


und Transkaukaſien nere entblößten, er⸗ 
hoben ſich die Bergbewohner Kacheliens, und fa⸗ 
natiſche Mollahs predigten den Glaubenskampf 
unter der ganzen mohammedaniſchen Bevölkerung 
auf den Südabhängen des Kaukaſus, welche ſich 
ſeit Jahren völlig ruhig verhalten hatten. Die 
durch ihre Seideneultur wichtige tadt Schelki 
wurde von einem Häuptlinge, welchen die Perſi⸗ 
überrumpelt, 
Beſatzung niedergemetzelt und 
die Stadt geplündert. Tſcherkeſſtens Bevölkerung 
hatte, des Krieges übe drüſſig, feit Jahren nichts 
Ernſtliches gegen die Ruſſen unternommen. Durch 
die 5 Schemils aufgehetzt und durch ſeine 
Erfolge begeistert, ſollen ſie jetzt ihre Raubzüge 
am Kuban wieder mit der alten Energie er⸗ 
neuert haben. Endlich ſprechen die neueſten Nach- 
richten von einem Aufſtande der chriſtlichen Be⸗ 


die kleine Ruſſiſche 


völkerung Guriels am Schwarzen Meere, welche 


ſich der Ruſſiſchen Beamtenherrſchaft immer ſehr 
abgeneigt zeigte. Alle dieſe Nachrichten ſind in 
Briefen enthalten, die von Armeniern und Mo⸗ 
hammedanern Georgiens nach Tauris gelangt und 
von vornehmen Perſonen dem Generalconful einer 
Europäiſchen Großmacht mitgetheilt worden find. 
Manches mag in dieſen Berichten entſtellt und 
übertrieben ſein; daß aber die Ruſſiſchen Trup⸗ 
pen wirklich ganzz ungewöhnliche Vexluſte erlitten 
haben, daß ſelbſt in Georgiens Hauptſtadt Be⸗ 

ürzung über die von allen Seiten losbrechenden 

ewegungen herrſcht, geht aus Briefen Ruſſiſcher 


Kaufleute von Tiflis an hieſige Griechiſche- Häu⸗ Koll 


fer hervor, worin bemerkt wird, man möge gegen⸗ 
wärtig keine Waarenſendungen nach Tiflis ma⸗ 
chen, weil das Land in allzu großer Unruhe und 
die Straße über Eriwan nicht' ſicher ſei. Seit 


vielen Jahren iſt dies das erſte Beiſpiel, daß auf 


dieſer vielbereiſten Karavanenſtraße die Commu⸗ 

nieation geſtört iſt. ; 
Vermiſchte Nachrichten. 

Stettin, 5. September. Dem Vernehmen 

Se. Majeſtät der König auf Aller⸗ 

höchſtſeiner Rückreiſe von Königsberg gegen Mitte 

dieſes Monate in unſerer Stadt eintreffen, um 

den hier ftattfindenden Mansbores der verſchiedr⸗ 

nen Truppengattungen beizuwohnen. ie es 

zeißt, werden bereits Seitens unſerer ſtädtiſchen 

ehörden Vorbereitungen getroffen, um Sr. Ma- 


leſtat einen eben fo innigen als freudigen Empfang: 


en, — Zur Ergänzung der Mittheilung 
1 No. 101 d. Ztg., betreffend die Penſſonirung 
von zwei hieſſgen Lehrern, iſt noch 140 b. 5 ich zu er⸗ 

„daß ſeit dem 1ſten April d. J. wieder 
ein ſtädtiſcher Elementar⸗Lehrer, der auch noch 


eine Familie zu verſorgen hat, mit 250 Thalern 
; eee aus der Kämmerei-Kaſſe eme⸗ 
* wo en * 227 ani Ya 1 19 g 
Königsberg, 1. September. Ueber die Feier- 


am Eingange des 


wo der Fürſt den Bedür iſſen 


lichkeiten bei der Grundſteinlegung zum neuen 
Univerſitäts⸗Gebände enthält die Neestge Allge 
meine Zeitung u. a. Folgendes: Se. Maistät 
der König hatten neben anderen erfreulichen Ver⸗ 
eißungen für die Univerſität zu Königsberg bei 
ihrem dritten Säkalarfeſte auch die richtung 
eines neuen Univerſitätsgebäudes anzubeſehlen 
eruht, und die Grundsteinlegung dazu Allerhöchſt⸗ 
elbſt zu vollziehen in Ausſicht geſtellt. Geſtern 
fand dieſelbe auf dem von der Stadt Sr. Maf. 
dem Könige zur Verfügung geſtellten Königsgarten 
vor dem Exerzierhauſe ſtatt, den des Königs 
Gnade mit noch anderen neuen und großartigen 
Bauwerken zu einem ſolchen Platze umzuſchaffen 
emeint iſt, welcher, der Königlichen Huld ſeine 
ierde und feinen Schmuck verdankend, mit Recht 
ein Königsgarten genannt werden wird. Vor 
dem mittleren Eingange des Exerzierhauſes war 
eine Tribüne errichtet, unter deren mittlerem Theil 
der Königliche Seſſel fand, Unmittelbar davor 
befand ſich die Vertiefung, welche den Grundſtein 
aufnehmen ſollte. Eine Freitreppe führte zu dem⸗ 
ſelben unmittelbar von dem Königlichen Seſſel 
herunter. Neben der Tribüne für den König, die 
anweſenden Staats⸗Miniſter, Generale und an⸗ 
dere hohe Beamte im Gefolge Sr. Maj. waren 
rechts und links Tribünen für Damen errichtet. 
Der ganze vor den Tribünen liegende latz war 
im Biereck abgeſchlagen, um in demſelben die 
Glieder der Univerſität, die Deputirten der frem- 
den Univerſitäten, der höchſten Provinzial⸗Landes⸗ 


zollegien, der Provinzial⸗Stände und der Stadt 


Königsberg, die jetzigen und ehemaligen Zöglinge 


der Hochſchule aufzunehmen. Kurze Zeit nach 
der Aufſtellung erſchien Se. Maſeſtät der König, 
der erhabene Rektor der Univerficät, in Begleitun 
Ihrer Königlichen Hoheiten der Prinzen Adalbert 
von Preußen und Karl von Bayern, und wurden 
eſchloſſenen Raumes von dem 
Prorektor, den Dekanen, den chargirten Studiren⸗ 
den und den Ordnern der Feierlichkeit ehrerbietigſt 
empfangen. Se. Majeſtät der König geruhten 
den Glückwunſch des Prorektors mit freundlichen 
Worten anzunehmen, und ließen Sich 


7 5 von dene 
ſelben nach Höchſtdero Sitze geleiten, worauf der 
feierliche Akt ſeinen Anfang nahm. Der zeitige 


vorektor, Geheime Mevtzinalrath Profeſſor Dr. 
Burbuch. eröffnete denſelben mit a in 
welcher er es dankbar anerkannte, wie Se. Maj. 
der König den erweiterten Bedürfniſſen der Zeit, 
nach welchen für die Univerfität das alte Gebäude 
nicht genüge, Allergnädigſt helfend entgegenkomme, 
und dem Kranze der Wohlthaten, mit welchem 
feit der Stiftung der Univerſſtät die erlauchten 
Ahnen Sr. Majeſtät die ſelbe he eine neue 
werthvolle Perle beifüge. Glücklich das Land, 
iſſen des Volkes — 
uf 


zuvorkomme!! — Profeſſor Simfon verlag hi 


die Urkunde über die Errichtung des neuen Univer⸗ 
ſitäts⸗Gebäudes. j Nach dem von allen Anweſen⸗ 
den gefungenen Choral: „Es wolle uns Gott 
nädig ſein,“ wurde eine verlöthete kupferne 
Buchse, in der die vidimirte Abſchrift jener Ur⸗ 
kunde, ſo wie die Vollziehun s ⸗Urkunde über die 
Grundſteinlegung eingeſchloſſen waren, in den 
Grundstein gelegt und derſelbe geſchloſſen. Se. 
Majeſtät wurde nunmehr von dem zeitigen Pro⸗ 
rektor unterthänigſt erfucht, die Grundsteinlegung 
Allergnädigſt zu vollziehen. Am Fuße der Frei⸗ 
treppe empfing den König der Regierungs⸗Baurath 
Kloth, und bat mit wenigen paſſenden Worten 
Allerhöchſtdieſelben, nach Baugewerksbrauch dem 
neuen Gebäude die Weihe zu geben. Se. Maj. 
antworteten hierauf: „Ich ſtimme von Herzen 
ein in Ihren Wunſch der baldigen Vol⸗ 
lendung des Baues, weil ſie beweiſen 
wird, daß wir gute Zeiten haben. Dann 
ſich zur ganzen Verſammlung wendend, ſprachen 
Se. Mageftät: 5 
„Meine Herren! 

Unſere Hochſchule hat drei Jahrhunderte in ho 
hen Ehren zurückgelegt; ſie hat das Ihrige treu 
erfüllt; ja ſie hat der Welt äuner ohne Glei⸗ 
chen, Sterne Erſter Größe geſchenkt. Ihr viertes 
Jahrhundert bricht unter den Segnungen eines langen 
Friedens und unter dem Scheine der langentbehr⸗ 
ten Sonne an. Wir bezeichnen ſeinen Anfang, 
indem wir den Grundſtein zu dem neuen Obdach 
für ihre Wirkſamkeit legen. Die Stunde iſt gün⸗ 
ſtig, um ihr aus vollem Herzen einen Glückwunſch 

uzurufen — der Meinige iſt kurz, aber inhalts⸗ 
ſcwer! 
Sie ſei ein Heerd des Lichts! zu einem 
eerde des Lichts in Unſerem Norden ſchuf ſie 
. Albrecht; Er, der mit frenem Herzen dem 
wahren Licht zugewandt war. Seine Schöpfung 
beweiſt, daß er dieſelbe Loſung wie die Fürſten 
nach ihm gehabt, Meine, Meines Vaters, Mei⸗ 
nes Volkes Loſung: Vorwärts! das ſei auch 
für und für die Loſarg Unſerer Hochſchule. 

Aber ſie folge ihr nimmermehr auf der Irr- 

bahn der Kometen oder auf dem Wege der 

Feuersbruſt, die — von Dunkel umhüllt — 

vorſchreitet. Ihr Vorwärts ſei das des Lichts 

der Sonne, das, gleichmäßig, ausgeſtrahlt, die 

Finſterniß wirklich erbellt, in tiefe Höhlen dringt, 

das Nachkgefleder verſcheucht, Keime entwickelnd, 

Blüthen entfaltend, Früchte reifend, Früchte, 

meine Herren! an deren Genuſſe die Menſchen 

geſunden. Dieſe Früchte ſind: Echte Gottes⸗ 
furcht — aller Weisheit Anfang — echte Treue, 
die da weiß, daß man dem Fürſten nicht dient, 
wenn man, feine hohen Diener berabzieht — 
gute und edle Sitte, Liebe zum Lernen, Liebe 
zum Wiſſen, Liebe zum Handeln für das Ge⸗ 


meinwohl, zu Thaten der Ehre unter den Fik⸗ 
tigen des Adlers. \ 
In der feften Zuverſicht, daß dieſe Meine Wunſche 
erfüllt werden, unter dem göttlichen Segen und 
durch die pflichttreue Pflege ihrer Lehrer, wie 
durch den edlen Sinn der Jugend, fordere Ich 
Sie Alle auf, während Ich die Hammerſchläge 
thue, Unſerer Albertina — dem Heerde des Lichts 
— für Unferen Norden — ein dreimaliges herz⸗ 
liches und kräftiges Lebehoch zu bringen.“ i 

Dieſe erhabenen Königlichen Worte begeiſter⸗ 
ten alle Hörer und ihr herrlicher Inhalt bat für 
immer ſeinen unauslöſchlichen Platz in der Ge⸗ 
ſchichte des Vaterlandes eingenommen. Se. Ma⸗ 
jeftät vollzog nunmehr nach üblicher Weiſe die 
Grundſteinlegung durch drei Hammerſchläge auf 
den Grundſtein. Ein dreimaliges kräftiges, von 
allen Anweſenden aus innerſtem Herzensdrange 
gerufenes „Unſer König lebe hoch!“ wurde von 
dem Prorektor ausgebracht. Se. Majeſtät geruh⸗ 
ten, den Hammer darauf Sr. Königl. Hoheit dem 
Prinzen Karl von Bayern zu übergeben, welcher 
die drei Hammerſchläge machte und demnächſt 
Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Adalbert von 
Preußen den Hammer gab. Der Choral „Nun 
danket Alle Gott beſchloß die Feierlichkeit. Se. 
Majeſtät verließen darauf, unter mehrmaligem 
kräftigen Lebehoch aller Anweſenden, und beglei⸗ 
tet von dem Volksgeſange der Preußen „Heil dir 
im Siegerkranz“ die von der Huld ihres Monar⸗ 
chen beſcelte Verſammlung. Br: 

— Der Zweck der Reife Sr. Majeftät des 
Königs durch die Weichſel-Niederungen war die 
Beſichtigung des projektirten Laufes des zu bauen⸗ 
den Kanals. Wie man aus Tiegenhoff mel⸗ 
det, haben Se. Majeſtät Ihre vollkommene Zu⸗ 
friedenheit mit dem Plane ausgeſprochen.“ 

Koblenz, 29. Auguſt. (O.-P.⸗A.⸗J.), Die 
Politik iſt gegenwärtig hier in den Hinter⸗ 
grund getreten, während die veligiöfen und kirch⸗ 
lichen Angelegenheiten den faſt ausſchließlichen 
Gegenſtand der Beſprechung bilden. Wohin man 
horcht, beinahe immer wird man die Worte: 
„der heilige Nock, „Trier“ ze. vernehmen. Es 
herrſcht ein außerordentlich reges Leben in unſe⸗ 
rer Stadt durch dieſe Heiligthumsfahrt. Viele 
reiſen ab, Andere kommen zurück und ſchließen 
ſich zum zweiten Male den wieder nach Trier 
Ziehenden an. Aus dem Herzogthume Naſſau 
und der Umgegend paſſiren faſt täglich Züge ſol⸗ 
cher Pilgrime ſingend und betend hier durch und 
von den Moſel⸗Dampfbooten ſchallen einem die 
lieblichen Melodien der Muttergotteslieder entge- 

en. Der Enthuſiasmus für das heilige Gewaud 

at ſich aller Stände hier bemeiſtert; das konnte 
man an der heute hier abgegangenen Procefflon 
wieder recht bemerken. Mit einem zahlreichen 
Clerus im Ornate an der Spitze, mit den Veril⸗ 
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len der Pfarreien und ſämmtlichen Zunftfahnen, 
zogen beinahe 2000 Pilger von hier, von Eh⸗ 
renbreitſtein und der Umgegend, geleitet von dem 
Oberbürgermeiſter hieſiger Stadt, gen Trier. 
Wenn man, wie jetzt, zarte Damen und greiſe 
Männer, den Taglöhner und den Gelehrten, alle 
von gleichem, frommen Sinne begeiſtert, gegür⸗ 
tet zur großen Reiſe, im Zuge ſingend oder be⸗ 
tend dahin wallen ſieht, ſo wird man lebhaft an 
die Zeiten der Kreuzzüge erinnert; und wie da ⸗ 
mals der erſte Anblick der heiligen Stadt auf die 
Pilger fo mächtig, ergreifend wirkte, fo hört man 
auch jetzt, daß beim Erſcheinen der hohen Thürme 
Triers, von deren einem eine große Fahne ſchon 
weit hin den ermüdeten Wallfahrern entgegen- 
winkt, jedesmal ein unbeſchreiblicher Eindruck der- 
ſelben ſich bemeiſtere, fo daß, wie von den Kreuz⸗ 
fahrern auf der Höhe vor Jerufalem, ein tau⸗ 
ſendſtimmiges hosianna in excelsis gen Himmel 
erſchallt und der Pilger alle Mühen und Stra- 
patzen vergeſſen hat. 
ofen. Ein grauſamer Selbſtmord endete in 
dieſen Tagen das Leben eines hieſigen Bürgers, 
welcher ſich aus Nahrungsſorgen zuerſt durch 
Piſtolenſchuß verwundete, dann die Pulsadern 
erſchnitt und endlich aus einem zwei Stock hohen 
enſter auf die Straße ſtürzte. 

(Abendztg.) Einige Höfe tadelten es als ſtolze 
Anmaßung, daß Katharina II. ihren Sohn, den 
nachmaligen N auf einer Reife durch ver⸗ 
ſchiedene Länder Europa's, den Namen „Graf 
von Norden“ führen ließ. Katharina, als ſte das 
erfuhr, ſagte: „Den größten Theil des Nordens 
wird mein Sohn einſt beherrſchen, und das We⸗ 
nige, was ich ihm noch nicht als ſein hinterlaſſe, 
kann er hinzufügen, fobald es ihm beliebt.“ 

Darometer: and Cpermomecerſtanð 
dei C. F. Schult & Como. 
orgens 
6 Uhr. 


September, | 8 a n 
Barometer in ) 3. T 330,49” 


ometer 9 
Pariſer Linien u 238,77” 


338,70,“ | 333 65% 
auf 0“ reduzirt. ö 
Thermometer ( 3.0 128° 18 6e 4 13,8. 
nach Réaumur f 4. 118% 18,0% [J 132. 


Woblthätigkeilt! 

Uebertrag vom Itſten Auguſt d. 946 Thlr. 24 far. 
0 pf. Seitdem find bei uns eingegangen: E. R. 
2 Tolr. B. R. 1 Tolr. Durch den Wohllöbl. Ma; 
K 1 75 Rummelsburg 20 Thlr. 23 far, 3 pf. N. 

„1 Tblr. Aus Guſtavs Sparbüchſe 10 ſgr. C. F. 
W. B. 1 Tele. ungenannt 15 far. Hutmacher Mar. 
2. 1 Tolr. Vom dal. Hutmacher⸗Gewerk 5 Thlr. 
Von den Kornträgern J Thlr. Miniſterialſchule 
nachträglich 17 far. ö pf. D. K. 5 Zhlr. B. B. für 

PM eat . Dat den Wohlloͤbl. 

lagiſtrat zu Pa Thlr. 23 ſgr. 6 pf., dur 
denſelben — den Lebrern, ee 


nen der dort böbern Bürgerſchule 9 Thlr. 23 fgr. 7 pf. 


Durch den Wohlloͤbl. Magiſtrat zu Triebſtes 4 Thlr. 


25 for. C. A. F. 2 Tolr. 5 far. Von d 
Korn- Meſfer Corporation 10 Thlr. €, nn 
9.20 Zhir. C. L. K. 2 Tblr. Don der. hisfigen 
chule 24 Tor. 1for F. K. 3 Tolr. Durch 
Wobllöbl. Magiſtrat zu Laffahn 12 Thlr. M. L 
L. 20 Tblr. K. 1 Thlr. W. L. 1 Tor. F. K aus 
einem Hauſe 1 Thlr. 7 ſgr. 6 pf. Se. Excellenz der 
gr Dberpräfident von Bonin 50 Tor. Durch 
ammlung auf dem Jünglings⸗Verein 6 Thlr. 7 far. 
„G, 1 Thlr. C. St. 1 Thlr. Darch den Wohnsin. 
Magiſtrat zu Callies 9 Thlr. 22 far. B. 2 Thlr. A. 
€. 20 far. Das loͤtl Fleiſcher und Knochenhauer⸗ 
Gewerk 30 Thlr. Von der Schuljugend in Grabow 
durch den Lehrer Herrn Wittenhagen 2 Thlr. 2 for, 
8 pf. A. ©. 10 Thlr. J. 15 far. Ven der Schul⸗ 
jugend in Bredow 1 Thlr. 6 pf. Von dem Lehrer⸗ 
verſonal der bieſ. ſtädtiſchen Armenſchule 4 Thlr. 19 
ſgr. 6 pf., von den Schülern derſelben 10 Tblr. 8 far. 
1 pf. Emil J. 1 Tbir. S. 1 Tülr. W. N. 5 Tbir. 
L. 15 far. D. 5 for. 1 pf. Mon der bieſigen kauf. 
ran — ten . die Herren Vorſteher 
354 Thlr. In Summa Ir. 15 far. Einnahme 
bis beute 1651 Thlr. 9 far 6 pf PA 
Stettin, den 5ten September 1844. 

Der Verein zur Unterſtützung der durch Ueberſchwem⸗ 
mung in Noth gerathenen Bewohner Dfi- und 
Weſt⸗Preußens. 

Tbeune, im Auftrage. 


e Schuͤtzenbaus⸗Concerte. EI 

Wir werden im bevorſtebenden Winter 1843 wider⸗ 
um ſechs Concerte in aͤhnlicher Art wie im verfloſſe⸗ 
nen Winter veranſtalten, von denen das erſte im Okte⸗ 
ber ſtattfinden ſell. Um indeß beſſer im Stande zu 
ſein, dieſen Concerten durch Mitwirkung auswärtiger 
Künftler Intereſſe zu verleihen, und um mehrfachen 
Wuͤnſchen entgegen 95 kommen, werden wir ſo viel 
feſte numerirte Pläße zu 6 Thlr. ausgeben, als fich 
Subſeribenten dazu melden. Der Preis für einen 
nicht numerirten Platz beträgt 4 Thlr. 

Die gefaͤlligen Anmeldungen auf numerirte Platze 
(welche nach der Priorität der Anmeldung aus gegeben 
werden) und auf nicht numerirte bat ſich Herr K. M. 
Devantier, am Koblmarkt, geneigt erklärt, vom gien 
September ab anzunehmen. a ; 

Ein geehrtes Publikum wird bierven mit dem Be⸗ 
merken in Kenntniß geſetzt, daß keine Subſerty. 
tionsliſte für dieſe ſechs Concerte berumge⸗ 
ſandt werden wird, und daß wir zur Vermeidung 
von Ueberfällung nur eine beſtimmte Zahl von Anmel 
dungen zulaſſen koͤnnen. i 

Stettin, den 30ſten Auguſt 1844. 

Das Comité der Schügenbaus-Eonesrk. 


Die Gymuasial-Vorschn] 
etzt mit einer Grundklasse rerschen, beginnt 


wie gewöhnlich halbjährı: . 2 
— d. 5 Neue. Jährlichen Cursus Mi- 


Stettin, den öteu September 1844. 


Der Professor Gr assmann, 


der Gymnasiallehrer Stahr. 


te 5 

„Be natmadunae. 

Der zweite dies jaͤhri i 6 
gen jungen Leute, 2 de Berka de, Al 


rigen freiwilligen Militairdienſtes in Anſpruch nehmen, 


auf 5 
hei den tn September, Nach mitta 83 Uhr, 
im Geſchaͤftslokal det Koͤnigl. Regierung bieſelbſt ans 
geſetzt worden. = 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß die auf vorherige rechtzei⸗ 
lige ſchriftliche Meldung zur wiſſenſchaftlichen Präfung 
zugelaſſenen Jadividuen ſich am verbergebenden Tage, 
Freitag den 27ſten September, Vormittags 9 Uhr, 
dem unterzeichneten Milltalr⸗Departemente⸗Rath Bes 
bus weiterer Beſtimmung vorjuftellen haben. 

Stettin, den 22ſten Auguſt 1844. 

Königliche Departements Kemmiſſſon zur Prüfung der 
reiwiigen zum einjährigen Militair⸗Dienſt. 
Seits: Von Seiten des Cibils: 
v. Bagensko, Schlott, 5 
M Regierungs⸗Aſſeſſor und Militair⸗ 
Departements⸗Rath. 


Dem bisherigen Zimmergefellen Johann Heinrich 
Metzel it auf Grund der vor uns beſtandenen Prüfung 
von der bieſigen Koͤnigl. Regierung unterm 22ſten Aus 
guſt c, die Befugniß beigelegt, nunmehr als Zimmers 
Meiſter ſelbſtſtändig 2 arbeiten. 

Stettin, den Zten September 1844. ’ 

Die Baubandwerker⸗Prüfungs⸗Commiſſſon. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Einzah⸗ 
lung der letzten Rate auf die Aktien⸗Zeichnungen Litt. 
F. zur Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn mit 20 pCt. des 
gezeichneten Kapitals bis zum Zoſten September e. 
dei Vermeidung der im Statut beſtimmten Folgen der 
verzoͤgerten Zahlung, hier bei unſerer Haupt⸗Kaſſe er⸗ 
folgen muß. : 
Zur Erleichterung für auswärtige Aktionaire koͤnnen 
auch diesmal wieder die Einzahlungen in Berlin erfols 
en, und werden demgemaͤß in den Tagen vom Aten 
516 incl. Iten Oktober die Zahlungen auf unferem 
Bahnhofe doſelbſt, des Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
angenommen werden: a 
Gegen diefe Zablungen und Rückgabe der Quſttungs⸗ 
bogen werden den Aktionairs zur Stelle die Normal- 
Aktien behandigt, denen die Zinsſcheine vom Affen Juli 
c., ab beigegeben werden, weshalb denn auch — wor⸗ 
auf wir noch beſonders binweifen — auf die zuletzt 
eingezablten 20 pCt. die Zinſen vom iſten Juli c. ab 
uns erſtattet und mit 6 fgr; pro Hundert des gezeich⸗ 
neten Kapital⸗Betrages außer dem Einſchuſſe eingezahlt 
werden muͤſſen. Stettin, den 31ſten Auguſt 1844. 
Das Direktorium. 
Witte. Kutſcher. Bon. 


Todes fälle. 

Meine treue Lebensgefährtin während 30 Jahren — 
Chriſtiane Henriette, geborne Caſtner, — ifl nach 
longen Leiden im 65Nen Jahre ihres Alters mir geſtern 
Abend 7 Uhr in den Tod vorangegangen. — Treuerfülls 
ten Heriens 1 ich dieſe Anzeige unſern Freunden 
und Bekannten in meinem und unſerer beiden Söhne 
Namen. Stettin, den sten September 1844. 

Der Handlungs» Buchhalter Noch mer. 


beigen vermiſchren Inpalrs. 


Alle Sorten t 
eehpristumd lackitt Grapengießerſtraße No. 424. 


ampen werden aufs Billigste gereinigt, 


D Schützen-Verein der Handlungsgehülfen. 8 
Den Mitgliedern unferes Vereins, welche zu der 
projectrten Fahrt nach Berlin unterzeichnet haben, 
zelgen win piedurch an, daß die Fahrt bei der zu ges 
ringen Theilnahmg nicht ſtattfinden kann. 
zu Die Vorſteher. 
E11 ſi u m. 
Sonnabend den 7ten September une diesjaͤhriges 
657 Pracht⸗ Feuerwerk. „I 

Zum Beſchluß: die Eiſenbahnfabrt mit einer eigends 
bieriu erbauten Locomotive von Sopfündigen Möhren 
Treibkraft Anfang 74 Uhr. 

Den edlen Bewohnern Stettin's ſage ich für die guͤtige 
Theilnahme an meinen Feuerwerken meinen beſten Dank, 
denn wenn Wind und Regen mein mühevolles Werk 
lerſtörten, fo fand ich in dero gütiger Nachſicht eine Bes 
lohnung, deſſen ich mich ſteis mi am re werde. 

N x 0 . 


Stettiner Geſellen⸗Verein. 
Jeden Montag, Abende 8 bis 10 Uhr, Vorträge 
wiſſenſchaftlichen Inhalts. 2 
Jeden Mittwoch und Sonnabend, Abends 8 bis 
10 Ubr, Geſang Uebungen. 
5 ebe von A dem Vereine beir 
reten wollen, nimmt Herr Mechanikus U a 
radeplatz No. 489, an. . 
Die Verlegung meiner Wohnung von der Fuhr- 
ſtraße No. 640 nach der Breitenſtraße No. 366, 
beehre ich mich meinen ſchaͤtzbaren Kunden hiermit ganz 
ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin, den iſten September 1844. : 
C. L. Dünow, Drechslermeiſter, 


Des Kriegers Ehre. 


Rede 
des Diviſions⸗Predigers Budy 
beim diesjährigen Feld⸗Gottesdienſt der Königlichen 
Iten Diviſion. 
> Preis 2 for 1 
In ſaͤmmtlichen hieſigen Buchhandlungen vorraͤthig. 


Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeebrten Mubli⸗ 
kum ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage 


unter meiner Firma, wie am Rodenberg 


No. 25 

am Bollwerk Ro. 1093, 

N am Meblthor, 
ein weites Gefchäft, eröffnete. 

o wie am Roͤdenderg werde ich mich auch hier be⸗ 
mühen, das mir zu ſchenkende Vertrauen durch prompte 
und reellſte Bedienung zu rechtfertigen. 

Stettin, am Ziften Auguſt 1844. 

Louis Ro ſe. 5 

An dem seit zwei Jahren bestehenden Pri- 
vat-Unterrichte einiger Jungen Mädchen von 7 Jah- 
ren können von Michaelis d. J. an noch . 
gebildeter Eltern — von demselben Alter un. N, 

en nöthigen Vorkenntnissen are ccd en 
nehmen. Näheres in der Zeitungs-Exp a 

wei tüchtige braune WBagenpferde find zu Derkaufen. 
Näheres Wonchenſtraße os 470 im Sommer, 


= Caffeehaus Oberwiek No. 134, 
Montag den Sten September er 
Muſik⸗Corps der Garde, Pioniere, H. Stick. 
a Garten- Muſik 2 
cm 
Sonnabend den 7ten Septembers Anfang 31 Uhr 


Nachmittags. Entree frei. 
Kupfermuͤhle. C. Timm. 
Sonnabend den 7ten Septor.: Großes Concert, 
und — 


Sonntag den Sten Septbr.: Garten⸗⸗Concert. 
Entree 24 ſgr. —Schellberg. 
Heute Freitag den 6fen September Concert im 
Garten des Schuͤtzenbauſes. Entree 5 ſgr. Kinder in 
Begleitung ihrer Angehoͤrigen find frei. 
IV LI. 2 
Sonntag den Sten September: 

Großes Trompeten⸗Concert, 
ausgeführt vom ganzen Muſikeorps des Koͤnigl. 2ten 
Kuͤraſſier⸗Regiments (gen. Königin). Anfang 33 Uhr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet N. Herbſt. 


Sonntag den Sten d. M. Concert von den Trom⸗ 
petern des öten Huſaren-Negiments bei 
Boͤbber im Langengarten. 


Sonntag den Sten September. 


Großes Horn⸗Concert 
auf dem Julo beim Forſthauſe, ausgefiihrt vom Mu⸗ 
ſikcorps der Koͤnigl. Garde⸗Pionier⸗Abtheilung. 


Farbige Lichtbilder 
werden fäglich auf Neu⸗Tornei No. 7, bei Stettin, 
angefertigt von W. Stoltenburg. 


Peuſionaire, die das Gymnaſium oder die bieſt⸗ 
en Schulen beſuchen ſollen, finden ſtets freundliche 
Aufnahme beim Lehrer Briet, Kuhſtraße No. 280. 


Haarlemer Blumenzwiebeln 
find von Amſterdam unterwegs und konnen jeden 
Augenblick hier ankommen; Preis- Courante find ſchon 
letzt zu haben große Domſtraße No. 671. 
Berichtſg. In der Vermfethuüngs⸗ Anzeige grüne 
Linde No. 1173 (f. Beil. z. vor. Ztg. S. 3 Sp. 2) 


“if zu leſen „Kochgelaß“ ſtatt Holzaelaf. 
ir 14. Sonntage n. Tri. den 8. Geptbr, werden 
in den bieſigen Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
err Prediger Palmié, um 85 u. 
err Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter, um 104 u. 
derr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 14 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 U. hält 
Herr Konſiſtorial-Rath Dr. Richter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſter Schuͤnemann, um 9 U. 
. 0 Fiſcher, um 11 u. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 4 Uhr halt 
Herr Paſtor Schünemann. 
In der Peters, und Pauls⸗Kirche: 
err Prediger Bauer, um 9 Ul. 
err Predt er Hoffmann, um 2 u. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr baͤlt 
Herr Prediger Bauer. 


n der Johannis ⸗Kirche: 
Herr Divlonselirehiger Bu dy, — 8} N. 
Paſtor Teſchendorff, um 103 U. 
— Fr eg > um bd 
ie eicht⸗Anda am onnaben um 1 
err Paſtor Teſchendorff. . 
82 der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Fonas, um 9 U. 
„Prediger Jonas, um 2 U. 


In der bieſigen. Synagoge predigt Sonnabend 
den 7ten d. M., Morgens 94 Uhr: 
Herr Rabbiner Dr. Meifel. 


Getreide Markt- preiſc. 
Stettin, den 4. September 1844. 


Weizen, 1 Zbin 137 ar, bie 1 Tb. 211 Kg 
Roggen, 14 if 1 
Gerte, 2 — 2 
1 — u 205 „ AR + 
rbſen, „ Te ee 


Rerlim, vom 3. September 1844. 


Braats-Bchuld-Seheine 
Prämien-Scheine der Bechatdl. 
Kur- und Neumärk, Sehuldversehreib, ., 


Berliner Stadt-Wbligationen “20 8 
Danziger do, d Theilen . — 
Westpreuss. Pfandbriefe 993 
Grossherzogl. Posensche Pfandbriefe 04 
30. do. do. — 
Ostpreussische - do. 102 
pommersche do. 1004 
Kur- uod Neumärkische de, — 
Schlesische do, 004 
Hold al mars * — 
riedrisbsd s ee 13} 
Andere Goldmünzen & 5 Thlr. , ...... 114 
%% 2 4 
— — — 


Actien. 

Bertin-Poisdamer Eisnehabn .. ++ 1" 
de. do. Prior.-Oblig- 
magdeburg -Lelpalger Klsenhabn + + » 
do. do. Prior. -Oblig. 
Berlin-Aohalt. Eisenbahn 
do, do. "Prior. -Oblig- - - Beet, 
BDüssold,-Eiberf. Eisenbahn... ...,,, 
do. do. Prlor.-Oblis. 
Abeinisebe Eiseubah e 

3 * 


Berlin-Praakfurter Eisenbahn . , , 
do. do. Prior.-Oblig 
ÜVber-Behlesische Eisenbahn. 
do. do. Litt. B. „. RE 4 . ; 
Berlin-Btettiner Eisenbahn Litt. A. 4 . 
Magdeb.-Halberstädter Elseubabu 8 


iSt 


Frior.-Ublx . 4 102 | — 
Hierbei zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Ro. 108 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Bom 6. September 1844. 


Sicher being: Fest ei. 


Ste * 1e 7. 

N tifirten Eiſenbahn⸗Acbeiter Carl 
n Gonftied Goliſch, gegen 
welche von uns die Unterſuchung eingeleitet worden iſt, 
baben ſich ihrer Vechaftung durch die Flucht entjogen. 

Alle refp. Militaire und Cwil⸗ Behörden werden ers 
ſucht, auf — Tuch — aue im Berte⸗ 
alle ju an uns abzuliefern. 
ee den 27ten August 1844. ee 
Onigl, Yands und Stadtgericht. 
Signalement des Obſt. Familien Name, Obſt; 
Geburtsort, Mittel⸗Ochelherrusderff; Vaterland, Schle⸗ 
ſien; Religion, evangeliſch; Alter, 24 Jaht; Große, 
5 Fuß 5 Zoll 1 Stich; Haare, braun; Stirn, halb 
bedeckt; Augenbtaunen, braun; Augen, braun und tief; 
Naſe, ſpitz; Mund, gewohnlich; Bat, fehlt; Kinn und 
Geſicht, laͤnglich; Geſichtsfarde, geſund; Statur, hager. 
Beſondere Kennzeichen: nicht ſichtbar. 

ignalement des Goliſch. Familien⸗Name, Ges 
liſch; Geburtsort, Ochelbernsdorff; Wohnert, daſelpſt; 
Religion, evangeliſch; Alter, 28 Johr; Große, 5 Fuß 
3 Zoll; Haare, braun; Stien, bedeckt; Augenbraunen, 
braun; Augen, blond; Naſe, klein; Mund, gewöhnlich; 

ahne, gut; Bart, wenig und dunkel; Kinn, breit; Ges 
ſcht, tund; Geſichtsfarbe, geſund; Sialur, klein. Be⸗ 
ſondere Kenmeichen: feine. 


Literariſche ano Kunft- Anzeigen 
Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargard, 
Dümmler in Neuſtrelitz, Bunslow in Neubrandens 
burg, ſo wie in der Unterzeichneten, iſt zu haben: 


500 beſte 


gegen alle Krankheiten der Menſchen. 
Als Huſten, — Schnupfen, — Kopfweb, — Magens 
ſchwaͤche, — Magenſäute, — Magenkrampf, — Diar⸗ 
tböe, — Hämorrhoiden, — träger Stuhlgang, — Gicht, 
— Mheumatismus, — Enabtüſtigkeit, — Schlafſucht 
und gegen 45 andere Krankheiten. 
Mit allgemeinen Geſundheitstegeln. 
Die Kunſſ, lange zu leben (nach Hufeland). 
Die Wunderkräfte des kalten Waſſets, 
Mittel zur Stärkung des Magens und 
ufeland's Haus⸗ und Reiſe⸗ Apotheke. 
Sechſte verbeſſerte Auflage.) Preis 15 fat 
Nicht leicht möchte es ein nützlicheres Buch als das 
obige geben, welches bei allen Krankheitesvorfaͤllen Rath 
und Huͤlfe Teiler, — Da, wo die kraͤftigſte Arznei vers 
gt angewandt wurde, haben die bier vorgeſchrie⸗ 
Sch ibn Menschen bie 1 Aae = Taus 
ende v g aben dieſem nüslichen Buche die 
Wiedeterlangung ihrer Gefundheit zu * 8 


F. H. Morin sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier, 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


rn —— 
— —— ͤ — or 


In allen Buchhandlungen iſt i n 
der Nicolai'ſchen, fo wie n = 


Krahmer, H., Zurnbüchlein, nach Jahn, 


Eiſelen, Spieß, Euler bearbeitet. Zwei a 
Magtekurg, Heinsibebofen. geb. a 


F. II. Morin’sche Buchhandlun 


ir 
(Leon Saunier.) S* 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin 
„ Intereſſante Neuigkeit! *,* 
10 50 Ian. Jackowis in Leipzig erſchien fo eben und 
i 


E. Sanne 8 Comp». 


in Stettin zu haben: 
- Herr Buffey 
auf der 
Berlin⸗Leipziger Eiſenbahn. 
on 
Ad. Brennglas. 
t Auch unter dem Titel: — 
Berlin wie es iſt und — trinkt. 
de 
Mit einem color, Titelkupfer von P. Habelmann. 


8. elegant geh. im Umſchlag. Preis 4 Thlt. 
Das I. dis XX. Heft von dieſem intereffanten Werke 


iſt, in den neueſten Auflagen wieder volftändig zu 


haben. 


Gerichtliche Vorladungen. 


Die am 22ſlen Juni 1841 über ein mit 3 procent 
verfinsliches Kapital von 300 Thlr. Cour, auf den Na⸗ 
men des Pastors Bamberg zu Zudar ausgeſtellte Obli⸗ 
gation der Rutterſchaftlichen Pribat⸗Bank von Pommern 
iu Stettin Littr. K. No. 3657 iſt der Anzeige nach am 
12ten Juni d. J. auf dem Eiſenbahnhofe zu Stettin 
entwendet worden. Auf eingekommenen Antrag werden 
hierdurch alle, welche an der gedachten Obligation aus 
irgend einem Grunde Rechte zu haben vermeinen, biers 
ee vorgeladen, diefelben in den dazu angefepten Terz 
minen: 

den 2Ofen September, 18ten Oktober oder Löten 

November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
anzumelden, widrigenfalls fie damit gänzlich werden a 
geſchloſſen und die erwähnte Obligation für amoktiſtet 
wird erklärt werden. 

Greifswald, den 19ten Auguſt 1844. 


h f ern und Ruͤgen. 
Koͤnigl. . 8 Hofgericht nn 55 9 


Koͤnigl, Hofgerichtsrath. 


Geridel * e Vorladung 


n n 
der Erben des weiland Majors Friederich von Wurmb 
iu Hohenbrück in „ Provocanten, 

E 


alle unbekannte Praͤtendenten der im Hypothekenbuche 
der ene Regierung, jetzigen Koͤnigl. Juſtü⸗Canz⸗ 
lei Tom. II. Seite 477 bis 497 auf dem Immobile 
zu 12 Diemalh 88 Ruthen Stem els⸗Groden⸗Land, 
und Tom III. Seite 677 seg. daſelbſt auf dem Immo⸗ 
bile zu 17 Diemath 311 Ruthen Stempels⸗Groden⸗Land 
eingetragenen Obereigenthums⸗Rechte, Provocanten, 


Die unmittelbaren und mittelbaren Erben des weiland 
Majors Friederich von Wurmb zu Hohenbruͤck in 
Pommern, als: 

10 die Dorothea Chriſtine Emilie Dinger, Ehefrau des 
Schneidermeiſters. Hohlfeld zu Stargard, 

2) die Laura Emilie Juliane Carolſne Hintzer, Wittwe 
des Calculators Rus kow daſelbſt, . 

3) der Krugpaͤchter Ludwig Dinger zu Lippinken, 

4) die Wilhelmine Johanne Erneſtine von Wurmb, 
r des Steuer⸗Controleurs Nettel zu Prib⸗ 

ernow, 

5) die Priorin, Fraͤulein Caroline Charlotte Friederike 
von Wurmb zu Stepenitz, 

6) die Chriſtiane Erneſtine Bernhardine von Wurmb, 
Ehefrau des Forſtcaſſen⸗Rendanten Ernſt Friedrich 
Wilhelm Falke zu Hohenbruͤck, 

7) die Bertha Henriette Hartmann, Ehefrau des Kel⸗ 
lermeiſters Carl Wilhelm Malzahn zu Stetrin, 

8) die Roſalie Franziska Amanda Stark zu Stepenitz, 

9) der Generals Major und Brigades Sommandeur 
George Ludwig Adam Wilhelm von Wurmb zu 


Danzig, 
10) der ers Cet Controleur Chriſtian Friedrich 
chmidt zu Colberg, 
11) der Fleiſchermeiſter Jean Louis Schmidt zu 


uͤlow, 
12) der Brennerei⸗Inſpekior Bernhard Chriſtian Adal- 
bert Schmidt zu Groß⸗Küſſow, und 
13) der Materialiſt Carl August Julius Hinter zu 


erhof, N 
befiten zufolge des Hypothekenbuchs Königlicher Juſtiſ⸗ 
Camlei Tom III. pag. 465 seg: das daſelbſt regiftrirte 
vormalige Stempelſche, nachher Stammlerſche Manns 
lehn, jetzt Allodials und Erbgut in. Communion, zu wel⸗ 
chem unter andern gehoren: 


A. das Ober⸗Eigenthum der im Stempels⸗Gtoden, 
Amts Wittmund, belegenen ad dominium utile, 
gegenwärtig. dem Hausmann Wilm Hayungs Willms 


Sen, zu Enno⸗Ludwigs⸗Groden gehoͤrigen und im Hy⸗ 
vothekentuche Königlicher Juſſh⸗Canzlei Tom III. 
56, 489 bie 499, jezt Seite 677 seg. beſonders re⸗ 
gifteirtem 17 Diemath 301 Ruthen 115 uß, beſtehend: 
a) in 61 Thle. Gold, die Piſtole zu 5 Thlr. und den 
Ducaten zu 2 Thlr. 18 g Ge. gerechnet, als jaͤhr⸗ 
lichen Er Miche Lenon fuͤr den dominum direc- 
lum, um Martini franco Eſens zahlbar, 

) in der Verbindlichkeit in allen Sterb⸗ und Aliena⸗ 
tions⸗Faͤllen 44 b eines neuen domini uti- 
lis den Conſens des Obereigenthümers nachzuſuchen/ 
3 * 18 Thie 12 6 Gr. Gold franco 

ens zu bezahlen, 
in dem Vor und Näherkaufsrecht / welches ſich der⸗ 


Obereigentbümer im Falle eines Peivatperkaufs vor⸗ 
behalten hat, 5 70 > 
d) in dem Rechte der Caducitat des ganzen Immobi⸗ 
lie, ohne Erſetzung einiger Melioralionen oder nach 
Willkür des een den doppelten Be⸗ 
trag des ruͤckſtaͤndigen Canons als eine Conventio⸗ 
nal⸗Strafe zu fordern, welches ſich ebenfals der 
Obereigenthümer vorbehalten hat, in den Fällen, 
wenn der Conſens jur Alicnation nicht geſucht, oder 
der Ecbpachts⸗Canen in drei nach einander felgen, 
den Jahren nicht gehörigen Orts tur rechten Zeit 
in der beſtimmten Münjforre bezahlt werden mochte. 
B) das Ober-Eigenthum der im Stempels Großen, 
Amts Wittwund, belegenen quoad dominium utile 
egenwäctig dem Btörken Rudolph Chrithians und det 
itiwe des Mamme Jayſſen Ehriſtians iu Middoge 
gebörigen und im Pypoibefenbude Koͤniglicher Juſtiz⸗ 
Kamlei Tom III. Seite 477 bis 497 beſonders tes 
giſtrirten 12 Diemath 88 Ruthen 29 Fuß, welches 


umfaßt: 5 l 
a) 39 Thlr. Gold, die Piſtole zu 5 Thlr. und den 
Ducaten zu 2 Thlr. 18 agr. gerechnet, als einen 
jahrlichen Erbpachts⸗Canon für den dominum di. 
rectum, um Martini france Eſens zahlbar, 
b) die Verbindlichkeit in allen Sterd⸗ und Alienations⸗ 
8 Fallen zur Anfetzung eines neuen domini utilis 
den Conſens des Ober⸗Eigentbümets nachluſuchen 
und dafür jedesmal 14 Thlr. 12 998. Gold france 


Eſens zu bezahlen, 
e) das Vor⸗ und Näberkaufs⸗ Recht, welches ſich der 
Privat⸗Verkauft 


Ober⸗Eigenthümer im Falle eines 
vorbehalten Bat, ; 

d) das Recht der Eudueität des ganzen r ohne 
Erſetzung einiger Meliorationen oder, nach Willkür 
des Ober⸗Eigentbümers, den doppelten Betrag des 
tuͤckſtaͤndigen Canons als eine Conventional⸗Straft 
iu fordern, welches ſich ebenfals der Ober⸗Eigen⸗ 
ihümer vorbehalten hat in den Fällen, wenn der 
Eonſens zur Alienation nicht geſucht oder der Erb 
pachts⸗Canon in drei nach einander folgenden Jah, 
ren nicht gebötigen Orts zur rechten Zeit in der ber 
ſtimmten, 14751 belahlt werden möchte, 

e) die Verbindlichkeit des domint. ulilis, um ein feiner 
Wirihſchaft angemeſſenes Haus in der Nähe die, 
ſes Landes ſteis in gutem Staude zu erhalten und 
* ace wenigstens auf 500 bis 600 

r. verſichern zu laſſen. 1 

Die, die vorbenannten Obereigenthums ⸗ Rechte 

nachweiſenden Original⸗Documente, als: 

1) der Kaufkentratt wiſchen Konke Fangen an 
der einen Seite und dem Menſſe Jacobs Fim 
men, fodann Omme Alserichs Meents an der 
andern Seite vem loten Fehtuat 1799. mit 
achfüge 2 EN Nen Sept. 1803, 
der Theilungs⸗ iſchen ö i 

2) Wienke und Menff Omme Alverichs 


Menſſe Jacobs Ki 
und loten September 1803; Be 


n] das Reſeript d. d. Berlin, den 20 ten Febtuar 
1806, in Betreff der don den Kaufleuten Fim⸗ 
men und Meents u Carolinenſyhl und Alt⸗ 
funnipſubl nachgeſuchten Etlaubniß zur Die: 
membratien das an fie von dem Conke Tanſſen 

pro indiviso; üherfaffenen adelich freien Plates, 

die Stempels⸗Grode enannt, 

„ das Vetlautbarungs⸗ rotocoll vom 29ſten Aus 


“aut 1806, in Betreff des zwiſchen dem Conke 
17 aus der Stempels⸗Grode, ſodann dem 
enſſe Jacobs Fimmen zu Carolfnenſyhl und 
dem Omme Alverichs Meents iu Altfunnipſyhl 
wegen des in der Stempelsgsede belegenen, 
30 Diemathe großen Erbpachts⸗Plages ꝛc. der 
fectirten Kaufkontralis d. d. loten Febr. 1799, 
fo wie auch des swilchen den beiden letzteren 
über dieſes Immobile wiederum getroffenen 
Theilungs⸗Kontrakts d. d. bten Sept. 1803, 
5) das Teſſament der Ebeleute Conke Weyers 
Janſſen und Trientje Janſſen zu Berdum vom 
Ten Zuli 1785 nebfl beigefügtem Publikations⸗ 
Pectekolle vom 23ſten Mär; 1804, ſodann 
6) zwei den vergedachten Documenten annectirte, 
unter dem SOften September 1807 in vim re- 
eogmitionis der füt den Major F. v. Wurmb 
eingetragenen Rechte ertbeilte Hypothekenſcheine, 
die dem Menſſe Jacobs Fimmen und dem 
Omme Alyperichs Meents im nutzbaren Eigen⸗ 
thume gehörenden 12 Diematde 88 Rutben 29 
Fuß und refp. 17 Diemathe 311 Ruthen 115 
% Fuß Groden⸗Landes betreffend, 2 
find jedoch verloren gegangen und haben die Eingangs 
benannten von Wurmbſchen Erben durch ihren gemein⸗ 
schaftlichen Mandatar, den Advokaten Stürendurg zn 
Wittmund bei der Koͤnſhlichen Juſſis⸗Camlei als dem 
loro rei sitae um ein öffentliches Aufgebot wegen dies 
fer verloren gegangenen Documente, in Gemäfheit der 
ypotteken⸗Oednung Tit. 2 §. 283, nachgeſucht, wel⸗ 
em Geſuche denn auch deferirt worden iſt. 

Es werden demnach alle diejenigen unbekannten Per⸗ 
ſonen, welche an die vorgedachten, näher bezeichneten 
Documente und an die oben näher bezeichneten Oker« 
ei enthumsrechte der im Hypothekenbuche der ehemaligen 

gierung, jetzigen Königlichen Juſtiz⸗Canzlei Tom III. 
pag. 489 bis 499, letzt pag. 677 sed. und ibidem pag. 
477 bis 487 regiſtririen Immobilien zu reſp. 17 Dies 
math 311 Rüthen 145 Fuß und 12 Diemath 88 Rus 
then 29 Fuß Stempels⸗Groden⸗Land im Amte Witt⸗ 
mund, als Eigenthümet, Ceſſionatien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefe⸗ Inhaber, oder ex quo alio titulo Anfprüche 
machen zu können vermeinen, hiedurch vorgeladen, ſolche 
in 2 Monaten, längſtens am 22ften Oktober“ d. 18 
Morgens 11 Ude, auf Königl. Juſti-Canſlei hie ſelbſt 
vor dem Deputirten, Herin Canlei⸗Aſſeſſor Kettler, zu 
vetlautbaren, widrigenfalls die Nichterſcheinenden mit 
allen Anſprüchen datan praͤcludict und zum ewigen Still⸗ 
ſchweigen gegen die Provocanten, die Erben des Mafors 
von Wurmb, verwiefen; die verlorenen Documente 
amortiſirt und den Letzteren neue Ausfertigungen der 
verlorenen Documente zu ihrer Legitimation werden aut⸗ 
gefcitigt werden. Autich, den Zöfen Mai 1844. 

Koͤniglich Hannoverſche Juſti⸗ Kanzlei, 


Brandis. 
— — — . — 
Jun bhaſt ationen. 
den Wider dige Subhallgtion. 

Die den Müllee Aaguſt. Wilhelm Radckeſchen Ebe⸗ 
leuten zugehorigen, in Grambow belegenen Grundſtuͤcke, 
= bas gl 13 des Hypothekenbuchs j 
a) dag Fol. N 
8 lengrundſtuͤck, taxitt 8485 Thlr. he 
b) der Fol. 55 des Hypotbekenbuchs eingetragene Bauers- 

bof, von welchem jedoch die Hofſlelle nebſt den Gee 


Bänden, die Würth und ein Garten bereits veraͤußert 
„ e e AN FO fe Gr. | 
fi Aus „nerhmendigen: Cuthaftation geftelt, und ſollen 


em 
den igen Ortober d. J, Vormittags 11 Ute, 
in der Gerictsftube mu Jen angefesten Termine öffente 
95 5 495 e verkauft werden. 
are, Kaufbedingungen und meuefter kenſchel 
ſind in unferer Regiſtratur einufehaner Dart (ein 
Paſewalk, den 22ften Mär 1844. g 
Das Patrimonial⸗Gericht Gellin und Grambow. 


Auktionen. 37 
Freiwillige Auktion. a I 
Dienſtag den 10ten September, Nachmittags 2 Uhr, 
ſoll Moͤnchenbruͤckſtraße No. 1907 Champagner, vers 
ſchiedene Weine auf Flaſchen, alte, Rauchtabacke, 
Schnupftaback, ein großer eiſerner Mörfer mit Keule, 
eine große kupferne Waacheſchaale, eine große Waage⸗ 
ſchaale mit Taue, Balken und Gewichte, mehrere Kel⸗ 
ler⸗Utenſilien, Packfaͤſſer, Kiſten u. dgl. m., für fremde 
Rechnung oͤffentlich verkauft werden. 
Widerruf. 2 
Der Verkauf der beim Pfandleiher Baumann ver⸗ 
fallenen und bis jetzt nicht eingelöfeten Pfänder, wozu 
am 10ten d. M. Koͤnigsſtraße No. 184 ein Termin 
anſteht, wird hierdurch bis 25 re ausgeſetzt. 
Net 21 


Verkaufe beweglicher Sachen. 

Gewalztes Schroot in allen Nummern a 23 far; 
ſtaͤrkſtes Jagdpulver 12 fgr: C. A⸗ Schwarze. 

Eine Drehrolle im beſten Zuſtande ſoll n 
Mangels an Raum für 55, Thlr. verkauft werden 
Oberwiek No. 122. Au 

Billige und reinſchmeckende Caffees von 6 9 Gr. bis 

gar: : 
Reis von 2 9 br. bis 3 far, 
ausgezeichneten Sahnkaͤſe, 


Butter zu den billigſten Preiſen. x 
4 C. H. Sponbolz, Hagenſtr. No, 34. 


Weißes Belgiſches Fenſterglas 
und gruͤnes Kiſtenglas wird billigſt verkauft in der 
Glas⸗Niederlage bei H. P. Kretzman n in Stettin. 

Lampen⸗Cylinder 


und Lampen⸗Klocken empfiehlt beſtenss 
\ H. P. Kreßmann in Stettin. 


D Stearin-, Palmwachs- und beste gegossene 
Cianztalglichte billigst hei! . 


2 


BR Louis Speidel. . 
Feine und mittlere Raffinaden, beste reinschmek- 
kende Gaffees empfiehlt zu billigen Preisen 
Louis Speidel, Schulzenstr. No, 338 


gya Pfd. u 
beſtes Alke ede et 1 el Eck 
Julius Lebmann & Co., Heiligegeiſtſtr „Ecke. 


agen „Verkauf. „ 
2 Ein 5 1 Halbwagen mit Vorder 


verdeck und Reiſckoffer eh” Königefrage No. 186 
zum Verkauf 


Einem bochgeebrten Publikum wird hiermit ans 
Pr daß das Kleider-Magazin auf das Vollſtaͤn⸗ 
digſte aſſortirt iſt, und ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde zu er⸗ 

ſtaunend billigen Preiſen verkauft werden. Das Ber⸗ 
liner Kleider⸗Magazin, Moͤnchenſtraße No. 458, im 
Haufe des Fuhrherrn Pagel. 7 
r „Mauerſtein e 
beſter Qualität haben billig abzulaſſen auf dem Lund» 
ſchen Holzhofe Kruſe & Siebe. 


Kaufmaͤnniſche Formulare, als: Frachtbriefe, 
Connoiſſemente, Rechnungen, Wechſel, Anz 
weiſungen, Quittungen, Wein⸗Etiquette, Der 
clarationen ꝛc., fo wie Schreib» und Poſt⸗ 
papiere, empfehle ich zu billigen Preiſen; ferner wers 
den alle lithographiſchen Arbeiten in Schrift und Zeich⸗ 
nung fauber und prompt geliefert. 

Ewald Geutzensohn, 

e 
Neuen Holländifchen Meeder, offeriren in klei⸗ 


nen Gebinden imon el Co. 


bite ein alt = 
Rheiniſche und Boͤhmiſche, in allen Bimenſionen zu 
ſehr billigen Preiſen bei Rud. Chr. Gribel. 


Dunker'ſche Hörröhre bei 
W. EI. Rauche jr., Optikus, Heumarkt No. 29 
Rathenauer Hrillen- Niederlage. 


Stralſunder Brau, und Brenn, Malz, Weizenflärfe 
und N aus der Paſewalker Fabrik 
verkauft billigſt Georg von Melle. 


Chamott⸗Steine beſter Qualité, Mauerſteine billig, 
gutes trockenes elſen Klobenbolz pro Klafter 43 Thlr., 
ſo wie auch gute trockene Eſchen⸗Staͤmme zu haben 
Oberwiek No. 4. . 


Pferd ⸗ Verkauf. 
Ein ſchwarzbraunes Wagenpferd, 7 Jahr alt, feh⸗ 
lerfrei, ſteht zum Verkauf bei 
H. E. Heinrichs, Oberwiek No. 57. 


Aufſteckkaͤmme für Damen Hate ich wie 


der in großer Auswahl. 
in große Auguſt Heffe, Friſeur. 


Engliſche Palm⸗Oel⸗Soda-Seife, 
a fü far bei Partien billiger, empfehlen = 
s Teß mer & Haeſe, 
am Bollwerk No. 71, nabe der langen Brücke. 


Verſchiedene Möbeln und Handlungs⸗Utenſilien ſte⸗ 
hen billig zum Verkauf Heumarkt No. 30. . 


Alle Sorten lederner Handſchube, von den gerin 
ſten bis zu den feinſten Sorten, empfiehlt von — 
ter Guͤte G. A. E. Schmuckert aus Berlin, 

Grapengießerſtr. No. 427. 
— 


— 


So eben erbielt ich eine neue Sendung echter 


MeerſchaumCigarren⸗Koͤpfe mit und obne Silber in 
bedeutender Auswahl. Auguſt Büttner. 


N „„en eee * 


* 2 * 
Stettiner Garn⸗Fabrik, 
2 Schulzenſtraße No. 342. 2 
* „„ eee eee 
Wegen gaͤnzlicher Aufgabe meines Detail- Ge⸗ 
ſchaͤfts foll das Lager, beſtebend in Strickwolle, Strick. 
baumwolle, Herren, und Damenſtruͤmpfen, Tricot⸗ 
Beinkleidern und Jacken, fo wie in mebreren in dieſe 
Branche einſchlagenden Artikeln, bis vor Ende dieſes 
onats geraͤumt werden. Die Preiſe werde ich, um 
moͤglichſt ſchnell zu raͤumen, auffallend billig ſtellen, 
und bitte um geneigten Saen 
onis Moritz. 2 
NB. Das elegant eingerichtete Laden, Ntwoſſto hm 
kann unter ſehr annehmbaren Bedingungen zum lſten 
Oktober abgetreten werden. 


In reellen feinen Papieren, auch febr guten 
Conceptpapieren iR unſer Lager augenblicklich febr 
reichhaltig ſottirt und ſtellt di. biligften Preiſe 

die Papierhandlun 
von S. J. Saalfeld & Co., Breiteſtraße. 


2 Sabnenfäfe 54 und 6 ſgr. pr. Stack, f. Zucker 
5, 54 u. 5 for., on afıe a 6 far, — 
a 21 fgr., Carol, Reis a 2} ſgr., 21 ſgr. ei Pfd., 
neue delikate Matjes, Heringe, 3 und 4 Stuck für 
1 ſgr., Holl. Kaͤſe in etwas beſchaͤdigten ganzen und 
5 a . 41 fi . * Sumatra 

affee 5 ſgr., ff. ortorico ee a r. pr. d., 
beſte Brabanter Sardellen a 74 fgr., 7 4 pr. 3 
große Roſinen 33 fgr. vr. Pfd. E 

Alle andern Waaren billig und ſchoͤn im Laden am 
Bollwerk No. 71 bei Teß mer & Haeſe, nahe der 
langen Brücke. Ki 

Neuer 1 und 2 Adlers Küſfen⸗Heting biliaf bei 

Joh. Ir. Wolff, Bteſteſtraße No. 362. 


Dienft: and Deichäftigangs: Geſuche. 
Eine Demoiſelle, welche gründlich das Kochen verſtebt, 
wird in einer kleinen Wirthſchaft von einer Diefigen 
Herrſchaft zu Michaelis geſucht. — Das Naͤhere ig in 
der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 


i e inzialſtadt wird - 

In einer benachbarten Provinzialta rd för ein 

lebhaftes Materials Waren Def, ei" „orfähigter 

i . eben. 

Lehrling geſucht, worüber Bilder 4 — 

i i fen Garten mit Gewächshaus 

In einem nicht gro 5 waͤchs hau 

wird ein brauchbarer Gärtner gefacht Sich bierzu 

Qualificirende können ſich Breiteſtr. No. 350 melden, 


um ſofortigen Antritt wird nach außerhalb ein 
Kütſcher gefucht, der jedoch die beſten Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen muß, Näbere Auskunft bei den Herren J. F. 
Meier & 3 U 

um {fen Oktober wird ein Lehrling für ein hieſi⸗ 
ges Compieir verlangt. Adreſſen nimmt das Intelli⸗ 
genz⸗Compioir unter S. B. entgegen. 

— 


Ein junger Mann, mit den noͤthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verfeben, ſucht ein Engagement als ra. 
Das Näbere iſt zu erfahren Mittwochſtr. No. 1060, 
2 Treppen hoch. 

Zweite Beilage. 


„„ 


Zweite Beilage zu No. 108 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung, 
Vom 6. September 1844, 


eo r —— -- 2 ne P Be 


Dermierbangen. 

Eine große Mein Memife nebſt geraͤumigem Mein. 
Keller ſind — Wollweberſtraße Ko. 549 ſofort zu 
vermiethen. . E 

Kohlmarkt No. 429 find zwei Wohnungen von drei 
Stuben, Küche, Speisekammer nebſt Zubehör in der 
Aten Etage zu Michaelis zu vermiethen. Näheres im 
Hauſe beim Wirth. 

Zwei bequeme warme Wohnungen, jede von 4 Zim⸗ 
mern und Zubehör, find zum iſten Oktober billig zu 
baben Pommerens dorfer Anlage No. 15. 


Drei berrſchaftliche Zimmer, in beſter Gegend der 
Oberſtadt, del Etage (keine Küche), weiſet die Zeitungs⸗ 


Expedition nach. 

Beutlerſtraße Ne. 58 iſt zum iſten Oktober c. die 
te Etage zu vermiethen. 

Am Marienplatz No. 779, auf dem Hofe, iſt eine 
bequeme Wohnung von 3 Stuben und 2 Alkoven, 
Küche, Holzgelaß und Keller⸗Verſchlag ꝛc., zum Aften 
Ok tober d. 9 an ruhige Miether billig zu Aberlaffen. 

In Grabow No. 28, an der Waſſerſeite, iſt zum 
Iſten Oktober d. J. eine freundliche Parterre⸗Wohnung, 
beſtebend aus Stube, Kammer, Küche, Keller und 
Holzſtall, zu vermiethen. 


Ein geraͤumiger Laden nebſt Comtoir, ein großer 
Waaren Keller, eine Wohnung, aus 3 Stuben, zwei 
Kammern, Küche dc. beſtehend, iſt entweder im Ganzen 
oder auch getbeilt Ei vermiethen. Näheres wird Herr 
Mentzel, Reifſchläͤgerſtraße Er ” 9 

. Lind. 


Eine moͤblirte Stube net Cabinet iſt zum ſſten 
Oktober zu vermietben. Näheres bei J. Heymann, 
Schulgenfraße, zu erfahren. 


Zwei möblirte Stuben find Hͤͤnerbeiner⸗ und Hack⸗ 

ſtraßen⸗Ecke No. 943 ſogleich zu vermiethen. 
ladrinſtraße No. 104 iſt die 2te Etage zum ſſten 

Pe 1 . 3 daſelbſt das Naber, par⸗ 
terre zu erfragen. 1 

Hühnerbeiners und kleine Sderſtraßen⸗Ecke iſt in der 
Aten Etage 1 Stube, Kammer, Küche und Speiſekam⸗ 
mer zum iſten Oktober zu vermiethen. 


Schiffdaulaſtadie No. 39 find 3 Stuben, Kadinct, 
Küche nebſt allem Zubehör zur Vermiethung frei. 

Im Hauſe Baumſtraße No. 1022 it die Ze Etage 
zum ien Oktober d. J. im Ganzen oder getheilt zu 
vermicthen. 3 

Die zie Etage des Hanses Fr. Oderstrasse No, 6, 
bestehend aus 5 Stuben, Küche, Kammern, Keller 
und Holzgelass, ist zum Isten October a. e. zu 
vermiethen. Näheres kl; Oderstrasse No. 1070, im 
Comptoir, ae : 

Baumſtraße No. 906 find 2 Boden zum If Ot⸗ 
toder zu vermiethen. 


Zwei Ställe, jeder zu 4 Pferden, und eine Kammer 
zu 2 Betten find zum uten Oktober d. J. zu vermie⸗ 
then Breiteſtraße No. 371. 


Die gte Etage von 2 Stuben, 1 Kammer und Kuͤche 
nebſt Zubehör it zum iſten Oktober in der gr. Oder⸗ 
ſtraße No. 73 zu vermiethen. 

Laſtadie No. 196 iſt in der Zten Etage eine Woh⸗ 
5 beſtebend aus 2 Stuben, Kammer und Küche, 
zum iſten Oktober zu vermiethen. 


Ein zu jedem Geſchäft paſſender Laden iſt zu ver, 
nabe Das Naber ne No. 145, 3 Trep⸗ 
pen boch. 


Wohnungen von Stube, Kammer, heller Kuͤche, 
Boden und Kellerraum, zu 2 Thlr., ſind zu vermiethen 
Grabow No. 51 b, in der Nähe des Friedrichs ⸗Saals. 


Mehrere Zimmer, mit auch ohne Möbeln, und Stab 
lung für Pferde, in der beiten Gegend der Stadt, ſind 
zum Affen Oktober, auch ſchon einige Tage früher, zu 
vermiethen. Wo? ſagt die Zeitungs, Expedition. 


Ecke der gr. und kl. Wollweberſtraße No. 591 ſind 
im 2ten Stock 2 moͤblirte Stuben nebſt Kabinet, und 
im aten Stock 2 Stuben nebft Zubehör zum ſten Ok, 
teber zu vermiethen. 


Große Papenſtraße No. 453 iſt zum tſten Oktober 
d. J. das Unterbaus ven 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Holzſtall und Bodenraum zu vermietben. 


Breitestrasse No. 404 ist parterre ein Quartier 
gum {sten October miethsfrei, 


Löcknitzerſtraßſe No. 1052 iſt die 2te Etage, darin 
3 Stuben, 1 Schlafkabinet, Keller, 2 Kammern und 
Küche, zum iſten Oktober d. J. zu vermiethen. 


Zwei Quartiere nebſt Zubehör find zu vermiethen 
Unterwiek No. 37. Kriefen. 
Pelzerſtraße No. 600 find 2 Stuben nebſt Zubehör 
zu vermiethen. 
Moͤnchenſtraße No. 409 ii die ate und hte Etage 
zu vermietben. Auch kann, wenn es gewünſcht wird, 
eine Wagenremiſe und Mferdeſtall beigegeben werden, 


Ein geränmiger gewölbter Keller iſt zum Aflen Okto⸗ 
der oder ſogleich zu vermieth en Koglmartt No. 618. 


Die untere Wohnung des Hauſes € eicherſtraße 
No. 71, deſlehend aus 1 Leden, a Ewben und 
ubebör, fo wie die bel Etage, iſt zu vetmiethen. 
res Laſtadie No. 220 im Comptoie. 3 
Moͤnchenſtraße No. 458 find 2 große Stuben 
pen gibt ei iften Ottober zu vermiethen. Das 
Naͤhere dafelbſ im Kleider⸗Magazin. ER 
958 i eine mößlirte Stube zu 
ge B. B bei e lr. 
parterre. = Ze 32: 


Anzeigen vermifchten Inhalts. 

Für einen einzelnen Herrn wird in einer guten Ge⸗ 
— der Stadt eine nicht moͤblirte Wohnung von 2 
51 dure nebſt Zubehoͤr, und wo möglich mit 

tallung, ſofort zu beziehen geſucht. Adreſſen werden 
angenommen kl. Domſtraße No. 776, im Comptoir. 

Das Dampfſchiff 
Najaden fährt fäg- 
lich des Nachmittags 
Is und 5 Uhr von hier 
nach Frauendorff und 

a Gotzlow. Letzte Ab⸗ 
fahrt von Gotzlow 
64 Uhr Abends. 


Guter Töpferlehm liegt für einen Jeden zur 
n Abholung bereit auf dem He Krain 
ſtraße No. 908. 


— 


— 


— m — 

Dampfſchiff „Prinz von Preußen.“ 
Die bisher täglichen Paſſagierfahrten des Dampf⸗ 
ſchiffes von Swinemünde nach Stettin und zuruck wer⸗ 
den vom gten September ab dahin abgeändert, 
daß das Schiff an jedem 1 
Montag, Mittwoch und Freitag 12 Uhr Mittags von 

; Stettin nach Swinemuͤnde, und 

Dienſtag, Donnerfiag und Sonnabend 8 Uhr Mor⸗ 
11 gens von Swinemuͤnde nach Stettin 

bet. 

Ein Pianoforte iſt zu vermierhen oder auch zu verkau⸗ 
fen kleine Domſtroße No. 783 in der Aten Etage. 4 
5 Borussia 
Feuer-Versicherungs-Anstalt zu Königsberg 1 

mit einem Grund-Capital von 
zwei Millionen Thaler Preuss. Cour., 
empfiehlt sich zur Uebernahme von Versicherungen 
auf Mobilien und Immobilien zu billigen und fesien 
Prämien, den Versicherten jeder Nachschuss-Ver- 
bindlichkeit enthebend. 

Wir sind durch einen erst ir zur Ausführung 
kommenden Beschluss der letzten General-Versamm- 
lung unseror Actionaire ermächtigt worden, den 
bei unserer Anstalt Versiebernden ganz besondere 
. zu gewühren. Die nöthigen An- 
trags-Formulare können in unserm Comtoir — 
Hrosse Oderstrasse No. 1 — gratis in Empfang ge- 
nommen werden, g 

Stettin, im August 1844. “ 1705 

E. Wendt et Comp. 

* Comptoir von F. W. Maaß & Co. Klosterhof 

No. 1150, im Hauſe des Herrn C. G. Fiſcher. 
— 

Eltern, deren Kinder eine der pieſigen Schulen bes 
Ke finden eine anſtändige Menſion für dieſelben. 
Naͤberes iſt zu erfahren bei dem Lehrer Herrn Priem 
im Johannis⸗Kloſter. Nn 


rn — 
— 


Muller it Lowſenſtraße No. 736, im Haufe 22 
gen⸗Fabrikanten Herrn Freyberg. 


Das Damyſſchiff „Kronprinzeſſin, “ cap 
Bluhm, wird während des Septembers feine Reifen 
ſo fortſetzen, daß es 


vom Iſten bis Iten September 
an pe Dienfag, "Dre 7 ur, nach Erin, 


m e, 
an ſedem Mittwoch, Morgens 5 Uhr, nach 
an jedem Sonnabend, } Spigemünde und Rügen, 
0 i von winemünde: 

en [tem t, men 8 U, 

an jedem Dienſtag, Mittags 1 Uhr, nach Stettla / 

an jedem Mittwoch, J Vormittag, nach der Ankunft 
en jedem Sonnabend, ar Sen nach Rügen, 

von : 

‚an jedem Sonnta Mittags 11 Uhr, na 

an jedem Donner 2 Swlacmünde; 8 


vom 1Sten bis 40 ſten September 
er 


a 
an jedem Montag, Mittwoch und Freitag, Mittags 
i 12 Ubr, von Stettin nach Swinemünde, > 
au jedem Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend, 
8 Uhr Morgens, von Swinemünde nach 


Stettin 
erpedirt wird. Stettin, den 20ſten August 1844. 
A. Lemonius. 
Militairfromme Pferde mit guter Bekleidung ver. 
miethet Wach, Laſtadie. 
— —— aa 


— * 


Das Dampſſchi „Cammin“ 
verändert feine regelmäßigen ahrten nach Wollin und 
Cammin dahin, daß die Abfahrt 
von Stettin am Montag und Donnerſtag, 
von Cammin am Dienſtag und Freitag 
vom Donnerſſag den sten September ab an beiden 
Orten um 9 Uhr Morgens geſchieht. 
Schmidt & ei 
— — ind ner. 
in Haus in der Mittels o i - 
a ng re von 3000 ee an — 7 mit 
Kaup, Mieder, ihre Übrefje mit Bingabe des 
aufpreiſes, Mietbs,Ertrages und — 
Zeitungs⸗Expedition unter 1. — — * 


Geld ver ke br. 


5000 Thlr. können. lſtaͤndi A 
Sicherheit fofort.angelipen werben ung eh 


Hermann, JußizRatp.: 


